
Swiss Challenge
Rund eine Woche später ging es für mich weiter auf der Challenge Tour in der Schweiz. 
Das Heimturnier, dass wieder zurück nach Sempach kam, stand auf dem Programm und 
ich freute mich riesig vor heimischem Publikum zu spielen. Der Platz spielte sich 
schwierig, da überall langes Rough stand und man gezwungen wurde äusserst präzise 
vom Tee zu sein und den Platz so zu spielen wie er es einem vorgab. 
 

Runde 1: Das Turnier startete für mich auf Tee 1 um 08:30 Uhr. Das Wetter war 
leicht regnerisch, bei 20 Grad und etwas Wind (10 km/h. Ich fühlte mich wohl mit 
meinem Spiel und startete perfekt in das Turnier mit Birdies auf den Löcher 1 und 2. 
Leider verlor ich mein super Momentum, nachdem ich einen Ball im hohen Grass auf 
Loch 5 verlor. Durch kleine Fehler zwischendrin, machte ich weitere Bogeys auf den 
Löchern 8,9 und 10. Ich fühlte mich immer unsicherer vom Tee und verlor leider weitere 
Bälle auf den Löchern 13 und zwei sogar auf Loch 15, was mich viel zu viele Schläge 
kostete. Zum Glück konnte ich die Runde, dann wieder so beenden wie ich sie 
angefangen hatte, nämlich mit zwei Birdies. Nichts desto trotz war der Schaden, den 
mein Abschlagsspiel angerichtet hatte viel zu gross um noch eine realistische Chance 
für den Cut zu haben. Ich beendete den Tag mit 77 Schlägen (+6). 

 
Runde 2: Die Cut Runde begann für mich auf Tee 9 um 13:15 Uhr. Das Wetter 

war etwas wärmer wie tags zuvor bei 23 Grad und etwas mehr Wind (20 km/h). Der 
Tag startete für mich etwas holprig, da ich ein Bogey auf Loch 10 und ein Doppel auf 
Loch 13 spielte. Ich unterschätzte den Wind zum Teil und machte Fehler, die ich nicht zu 
verbessern mochte. Allerdings war mein Abschlagsspiel viel besser als am Tag zuvor, 
dass ich keinen Ball mehr verlor. Leider wollte keinen Putt mehr fallen, dass ich immer 
wieder Bogeys auflud und keine Birdies mehr spielen konnte. Ich fühlte mich wie in 
einem sinkenden Boot, ohne Eimer um das Wasser herauszuschöpfen, konnte aber 
nichts dagegen tun. Ich brauchte 78 Schläge (+7) für die Runde und kam enttäuscht ins 
Clubhaus zurück.  
 
Schlussendlich verpasste ich den Cut deutlich an der Swiss Challenge vor heimischem 
Publikum, obwohl ich gerne mein ganzes Potential gezeigt hätte. Kleine Lichtblicke hier 
und da lassen mich weiterhin dran glauben, dass es nur eine schlechte Phase ist. Jedoch 
verstehe ich noch nicht ganz, weshalb immer wieder unterschiedliche Teile in meinem 
Spiel versagen ohne klaren ersichtlichen Grund. Dies passiert jeweils vom einen auf den 
nächsten Tag. Ich habe nun ein paar Tage Pause, bevor es in Tschechien am Donnerstag 
weitergeht, wo ich hoffentlich zu meiner Form die ich kenne zurückkehren kann. 
 


